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Deffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts W. 10. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 11ten Maͤrz 1842. 
ENDIDIIDIIDIIDIDIDIDDDIIOSS —— 
Bekanntmachungen. 

1 Es ſoll das, vormals zu der bereits eingegangenen Waſſermuͤhle in Neu⸗ 
Ruda geboͤrig geweſene, Grundſtuͤck Ruda⸗Muͤhle, im Königl. Domainen-Rent⸗ 
Amts Bezirk Neumark gelegen, welches circa 210 Morgen 51 [Ruten ent 
halt, an den Meiſtbietenden mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen-Zinſes 
zu Eigenthumsrechten verkauft werden. 

Der Lizitations Termin dazu iſt auf den 20fen April c. Vormittags 9 
Uhr in dem Geſchaͤſtslokal des Domainen Rentamts zu Neumark vor dem Do: 
mainen - Mentmeiſter Dolega anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem Beifuͤgen 
hierdurch eingeladen werden, daß die Veräußerungs Bedingungen bei dem ge: 
nannten Domainen- Rentamt jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 

Marienwerder, den 23ſten Februar 1842. 

Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

2) Die Fiſcherei auf dem in der herrſchaftlichen Camnitzer Forſt befindlichen 
ſogenannten Krumknie / See, ſoll von jetzt ab an den Meiſtbietenden auf 3 Jahre 
verpachtet werden. > 

Der Lizitationstermin iſt auf den ZAften März c. Nachmittags 4 Uhr 
im Iansrärhlichen Bureau feftgefegt und werden die nähern Bedingungen im 
Termin ſpeziell bekannt gemacht, koͤnnen jedoch vorher auch zu jeder Zeit hier 
eingeſehen werden. ' 

Conitz, den 20ften Februar 1842. 

Der Koͤnigliche Landrath⸗ 


3) Von den beiden nach Steckbrief Nr. 28. 488. der Merkerſchen Mitthei⸗ 
lungen in der Nacht vom 17ten zum 18ten September 1841 aus der Strafan⸗ 
ſtalt ia Graudenz entwichenen Züchtlingen Heinrich Adolph Lange und u 
Palmkowski iſt det letztere geſtändig, außer einem in Flatow begangenen auch 
vom Lange eingeräumiten gewaltſamen Diebſtahl, auch einen dergleichen auf ihrer 
Flucht von Danzig aus über Lauenburg, Stolpe, Cöslin, Nenftertin, Jaſttow, 
Flatow, in Coͤslin veruͤbt und 


u 0 . 


7. 6 Ftauentzem den, 

2. zwei große Tücher, 

3. zwei bis drei Frauenkleider, 

4. wies Pager weißbaumwollene Frauenſtruͤmpfe, 

5. ein Paar feidene Schuß, 

6. drei Schuͤrzen von Gingßam, 

7. einen Vorlege- und drei Eßloͤffel von geringem Metal, 

8. eine Frauennachtjacke von Barchend mit Spitzenkragen 
entwendet zu baben. 7 £ 

Dieſe Gegenſtände, deren nähere Beſchreibung dem Pelmkowoki nicht moͤg⸗ 
lich iſt, will derſelbe mit feinem Genoſſen nach und nach auf der beſchriebenen 
Tour an unbekannte Landleute verkauft, die Löſſel aber am Morgen nach der 
That aus Aerger darüber, daß er ſie nicht von Silber befunden, weggeworfen 
baben. Nur die Frauennachijacke wurde auf dem Leibe des Lauge gefunden, 
Sie iſt ohne Zeichen. 

Alle Bisher von den Magiſtraͤten in Cͤslin und Cörlin angeſtellten Nach⸗ 
ſorſchungen haben den Damnificaten und den Ort der That bis jetzt nicht bekaunt 

zer den laſſen, obgleich die vom Palmkowsei gegebene Beſchreibung des Hauſes 
fo ziemlich mit der Lokalität in Cö&slin uͤbereinſtimmt. 

Wir fordern daher die unbekannten Eigenthämer der genannten Gegen. 
fände hiermit auf, uns ſchleunig von der ihnen geſchehenen Entwendung Unzeigs 
zu machen und werden auf Verlangen die Nachtjacke koſtenfrei zur Anſicht uͤbes⸗ 
ſchicken und durch das betreffende Gericht zur Recognition vorlegen lafieır, 

aufs Crone, den 19e Jebruar 182. 

Koͤnigl. Inquiſitoriats Deputation. 
Ay Zur Conſiguirung des Weideviehes pro 1842, ſteht Termin auf den 
3 0ſten März c. von Morgens 8 Uhr ab in dem Kruge zu Buͤlomsheide an. 
Sämmtliche Beideberechtigte, ſo wie alle diejenigen, welche pro 1842 die Wald 
weide im hieſigen Koͤniglichen Forſtreviere gegen . eines Weidegeldes von 


a, Pro Pferd . 0 0 0 1 = pie. 

b, Stuͤck Großvieh s Ni 20 far, 

e, Stuck Jungvieh 5 5 . 12 ſgr. 6 pf. 
d, Schaaf 8 1 4 f. 


0 a far. 
benutzen wollen, werden hiermit aufgefordert, ortſchaftweiſe die Zahl und Art des 
Weideviehes duch ein ſchrifiliches Schulzenatteſt nachzuweiſen und gegen Em⸗ 
pfangnahme eines quttirten Legitimationeſcheins, das Weidegeld an den anweſen⸗ 
den Forſtgelderheber zu entrichten. j 
Die oben angeführten Geitfäge gelten nur für die ſreiwilligen Einmiether 
aus Königl. Ortſchaften, wogegen die aus adelichen Oriſchaften das doppelte 
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ner Beteze zu entrichten Gaben, Verſte dende Bedingungen geſtatten nur dle 
Waldweide und wird ein Jeder, der fein Vieh ohne Legitimattonsſchein in den 
Könige. Wald treibt, gepfaͤndet, und als Contravenient beſtraft werden. Noch 
wird zue Warnung des Publikums bemerkt, daß alle Diejenigen, welche ben obi⸗ 
gen Termin nicht einhalten und fpäter ihr Weldevieh bier arzumelden beab lich, 
igen, es ſich gefallen laſſen müſſen, das Weidegeld an den Forſtſſelderheber Ha 
bermann in Neuenburg einzussplen. Auf die ſofoclige Einzablung des Weide⸗ 
geides fuͤr das außer dem Termin angemeldete Vieh wird ſtrenge vigilirt, und 
een Jeder, der nicht Quittung über gezatzltes Geld beſitzt, gepfaͤndet und gericht⸗ 
lich beſtraft werden. 
Buͤlowsheide, den 22ſten Februar 1842. N 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


4) Da der Etat für das Forſtrevier Lindenbuſch bereits erfullt if, fo werden 
die für den Monat März 1842 angeſetzten Termine zum Verkauf von ſtehenden 
Hoͤlzern in ſoweit aufgehoben, als nur noch an dreien derſelben und zwar: 

1, am Bea März im Belauf Rehboff, am weiſſen Bruche, 

2, am gten März im Belauf Lindenbuſch, 

3, am 15ten März im Velauf Brunfipfag, — 
Stangenhoͤlzer vom Bahlſtamm abwärts zur Lizitation geſtellt werden. 
Lindenbuſch, den Lten Maͤrz 1842. - 

Der Königl. Oberfoͤrſter. 


6) Zum Verkauf an den Meiſtbietenden und zwar nur von Klafter⸗Brenn⸗ 
bölzern gegen gleich baare Zahlung, ſind in dem Königl. Forſtrevier Schwiede 
fer das Sommerhalbjahr 1842, folgende Lipitations⸗Termine anberaumt: 

Im Belauf Birkwald, Jag. 2 0. a 

den 14ten April, den 12ten Mai, den 15ten Sum, den 14ten Juli, 

den t7ten Auguſt, den tAten September. 

Schwiedt, den Aten März 1942. 
Der Königl. Oberſöeſter. 


) Hoͤberer Anordnung zufolge, fol das bis zum Aften Mai e. verpachtete 
deud der ſogenannte Eichort von circa 6 Morgen Groͤße, in dem Belauf Kalt- 
lies belegen auf ferner ein Jahr in öffentlicher Lezitation meiſtbietend verpachtet 
werden, zu dieſem Ba bufe wird ein Termin auf den 2ten April e. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr hieſelbſt angeſetzt und werden Pachtlaſtige dazu bistdurch eingeladen, 

Zanderbruck, den Sten Marz 1842. 
Der Koͤnigl. Oder ſoͤrſter. 
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Nachſtebende ſeit länger als 10 Jahren verſchollene Perſonen, 

1. der Branntweinbrenner Ignatz Robeck von Gruͤnbaum, 

2. der Schneider Ignatz Tus zynski von hier, 

3, der Schußmachergefel und vormalige Huſar Huͤckel, 

4. der Stephan Johann Zuͤblsdorf von Breitenſtein 
und deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiermit aufgefors 
dert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem vor dem Herrn Aſſeſſor von Bismark im 
bieſigen Gerichtslokale am 16ten Auguſt & f. Vorm. 10 Uhr anſtehenden 
Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls fie für todt erklaͤrt 
und ihr Vermögen dem ſich legitinirenden Erben oder in deſſen Ermangelung 
dem Fiskus zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. 

Dt. Crone, den 28ſten September 1841. 
Koͤnigl. Land und Stadt⸗Gericht. 


— 


Verkauf von Grundſtuͤ cken. 


9) Roetbwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das unter der Jurisdiction des Koͤniglichen Land und Stadtgerichts Mas 
rienwerder zu Oberfelde Nr. 5. belegene Grundſtuͤck Rathsweide, gegenwaͤrtig 
im Beſitze der Cornelius und Petronella Buſeſchen Erben, welches auf 4218 
Niblr. 21 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in termino den 22ſten April 
1842 vor dem Herrn Land- und Staetgerichts-Aſſeſſor Burchardt ſubhe ſlirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiftratur eingeſehen werden. 

Marienwerder, den 131en Dezember 1841. 


10) Notbwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadegericht Culm. 


Das, den Carl Wiedemaunſchen Erben gehörige, bie ſelbſt sub Nr. 85. a. 
belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe und anbaͤngendem Stalle, 
abgeſchaͤtzt nach der, nebſt Hypothekenſchein in der bieſigen Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe auf 968 Rihlr. 9 ſgr., ſoll in termino den 14ten Juni 1842 
11 Ur Vormittags an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend ſubpaſtirt 
werden, wozu Kaufluſtige biermit eingeladen werden. 

Die dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
den zu dem Termine bei Vermeidung der Präkluſton mit ihren Anſpruͤchen hier, 


durch vorgeladen. 
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11) Notbwendiger Verkauf. 
Der der Wittwe und den Erben des Schuhmachers Andrick gehoͤrige in 
Dt. Cylau binter der langen Brücke belegene Garten, abgeſchaͤtzt, zufolge der 
in der Regiſteatur einzuſehenden Taxe auf 80 Nthlr., ſoll in termino den 
1 4ten Juni 1842 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich dei Vermeidung 
der Praͤkluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Dt. Eylau, den Sten Februar 18422 Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


12) Freiwilliger Verkauf. 


Die zu dem Nachlaſſe des hier verſtorbenen Kaufmanns Albert Ruttkowski 
gehörigen Grundſtücke: 

a, das zu Biſchoſswerder sub Nr. 1. belegene Großbuͤrger: und Maͤlzen⸗ 
bräuer: Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1857 er 17 ſgr. 6 pf. 

b, das bieſelbſt sub Nr. I. 5, am Markte belegene Großbürger? und Maͤl⸗ 
zenbrauer Geundſtüͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1880 Rihlt. 16 far. 8 pf. 

c. die bier sub I. Nr. 95. belegene ſogenannte Kaſerne mit dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Gekoͤchsgarten, gerichtlich gefhägt auf 200 Nehlr. 

d. das hier auf der Fiſcherei sub II. Nr. 23, belegene Kleinbuͤrger Grund⸗ 
fü, gerichtlich geſchaͤtzt auf 300 Rıpir. 

e, das bier auf der Freiheit sub Nr. II. 52. belegene ſogenannte Brandhans 
jetzt Wohngebäude nebft Plag, Stall, Speicher, Schauer und Keller, 
abgeſchäͤtzt auf 485 Rthlr. 9 ſgr. 2 pf. 

£, die sub IV. Nr. 13. bierſelbſt belegene zu Erbpacht beſeſſene ſeparirte 
Falkenhufe 88 Hufengarten und Looswieſe abgeihägt auf 580 Rthlr. 
2 for. I pf. 

ſollen Behufs Auseinanderfegung der Erben, öffentlich meiſtbietend ſubhaſtirt 
werden. Der Lizitationstermin zum Verkauf des in Biſchofswerder belegenen 
Grundſtuͤcks, ſteht den 2 2ſten April 1842 in Biſchofswerder im dortigen Ge⸗ 
richtslokale und zum Verkauf der in Dt. Eylau belegenen Grundſtuͤcke ad b 
bis k den 28ſten April 1842 Vormittags 10 Uhr an bieſiger Gerichtsſtaͤtte 
an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Kaufber 
dingungen, Hypothekenſcheine und Taxen in der bieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen. Dt. Eylau, den 20ſten Dezember 1841. 
Königl. Stadt, Gericht. 


13) Das zu Mlyniee sub Nr. 8. belegene, auf 574 Nihlr. 6 ſgr. 8 pf. ge⸗ 
il dem Maıhias Neumann für 700 Rthlr. adjudieirte baͤuerliche Grund. 
„ ſoll in Folge des Antrags der Intereſſenten auf Reſubhaſtation, im Ten 
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min den 18 en Mai a. c. Vormittags um 11 Us: an ordentlicher Gerlchte⸗ 
ſtelle auder wei verkauft werden. Die Taxe, der Hypoihekenſchein und die Ver⸗ 
kaiefss Bedingungen konnen in unſerer Negißtratur cingeſehen werden.] ö 


Thorn, den 12. Jenuar 1842. Sönigl. Lande und Stadt- Gericht. 


44) Bei ber Scparation der Mocker, find bie der Kaͤmmerei, der Teſtement⸗ 
uns Almoſen Halkung und dein Miuſtädtſchen Burger Hor pital zugeßbrigen 
Grunbſtücke zuſammen gelegt u s ſollen nun öffentlich an den Meistbietenden 
den 2 2ſten April b. J. zu Nath hauſe von dem Herrn Syndteng und Stadt 
Rath Oleff und Kämmerer Herrn Roſenow mit Genehmigung der Stabiverord— 
neten verkaufe werden, da deren Benutzung durch Verpachtung nicht mehr vor⸗ 
theilbaft für die Inſtitute iſt. r and Nen 

Das Grundſtuͤck liegt hinter ber Kußhrüͤcke weſtlich an dem Mege noch 
Lipnisfen und grenzt an den Gründſtücken des Einfaaßen Lange, an Cathorinen⸗ 
Kur und an dem Grundſtuͤck des Ecbpächters Wilm, hat einen Flaͤchenraum ven 
f 21 Morgen 38 [J[Ruthen Wieſen 

27 Morgen 98 |]Rurhen Acker 
alſo 48 Morgen 135 Ruhen 

Es ſoll im Ganzen oder in 4 gleichen Theilen zu 12 Morgen 34 iin 
aben gegen Zahlung einer jahrlichen Rente oder baar Kaufgeld veräußert wen 
zen, je nachdem uch Kanfluftige dazu finden. 

Die Uebergabe geſchieht im Monat Mat d. J. die naͤhern Bedingungen 
innen täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Tborn, den Zten Maͤrz 1842. Art 

Der Magiftras, Bye En 


25) Mein Lehumannsgut, Dorf Schwetz Nr. 14., 31 Meilen von Graudenz 
entfernt, 15 Hufen Preuß. Flaͤchenmaas enthaltend, mit durchweg guten Boden 
zum großen Theil Neuland, bioreichenden Wieſen, desgleichen Torfſtich und faß 
neuen Gebaͤuden verſehen; bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, Taxe 
und Bedingungen find taglich bei Unterzeichneten einzuſeßben. a 
Dior Schwetz bei Nheden, * Gruͤndler. 


Eh e d e r ter ae, 
75) Der Kaſſen⸗Aſſiſtent Friedrich Auguſt Unrau und deſſen Braut Wilhelmine 
Careline Friederike Vorwelcher bier, baden laut gerichtlichen Vertrages vom 
1 ten Februar c. die ebeliche Gemeinſ haft der Güter ausgeſchloſſen, was bier, 
mit bekannt gemacht wird, . Dt. Crone, den 16ten Februar 1342. 
ö Königl. Land- und Stadt Gericht, 


Au kti on e n. 3 
17) Am 2 gten März d. J. RM. 2 Uhr und erforderlichen Falles am Nach⸗ 
mittage des folgenden Tages, follen in denz Inſteuktionszimmer des unterzeichne⸗ 
ten Land- und Stadtgerichts verſchiedene Gegenſtände, als Meubeln, Haus, und 
Küͤchengerathſchaften, Kleidungsstücke, ein Wagen diverſe Gold, und Gilbers 
Sachen, (dieſe aber nicht eiter dem Metallwerth) eine Parthie Tabacke (zur 
Iſſmerſchen Konkursmaſſe gehörig) u. ſ. w. gegen fofsrtige baare Bezahlung 
durch den Herrn Sekretair Weſenderg meiſtbietend verkauft werden, 
Marienwerder, den 28ſten Februar 1842. 
Königl. Land- und Stadt, Gericht. 


Preuß.⸗Friedland, den Aten März 1842, Bombalk, Juſtiz⸗ Aktuar. 


Anzeigen ver ſchie denen Inhalts. 
19) Der Zimmermeiſter Lotz beabſſchtigt eine Bockwindmühle mit einem Gange 
auf biefiger ſtabtiſcher Feldmark zu erbauen. Jedermann, welcher ein Wider— 
ſpruchsrecht gegen dieſe Anlage zu baben vermeint, wird daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſolches binnen 8 Wochen präkluſtviſcher Friſt beim unterzeichneten Land, 
rah anzumelden und zugleich erweislich zu machen, 

Schlochau, den 26ſten Februar 1842, 
. 2 Der Kaͤnigl. Laudrath⸗ 


20) Nach ben jedem Geſellſchaſts-Witgliede zugeſendeten ſpeziellen Machweiſen, 
find für das Halbjahr vom en September 1841 bis beute, an Beiträgen: 
zur Vergütung der ſtattgehabten Brandſchaden, 5 
zur Zahlung der nachträglich für Brandſchaden in dem vorher gegan⸗ 
genen Halbjabre, feſtgeſtellten Verguͤtungen, 
zur Erſtattung ruͤckſtaͤndig gekliebener Inſtituts⸗Errichtungs⸗Auslagen 
und zur Beſtreitung der Verwaltungs Koſten 
son Einhundert Thaler der Verſicherungs- Summe acht preußiſche 
Pfennige zu entrichten. Marienwerder, den 2ten März 1842. 
Die Haupt- Direktion der Mobiliar: Feuer- Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaft für di: Bewohner des platten Landes der Provinz 
Preuſſen. 
v. Hennig. Gr Finkenſtein. Schroder, C, v. Polentz. Job. 
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21) Am 29ſten Januar o. J. bat ein unbekannter Menſch, welcher ſich Hoff 
mann genannt im Kruge zu Gr. Teſchendorff bei ſeiner heimlichen Entfernung, 
zwei lederne Sielen, eine Kreuzleine, ein Meſſer, 1/4 Pfd. Kaffee und 1/4 
Pfd. Cichorien, zuſammen auf, 26 ſgr. abgeſchaͤtzt, zuruͤckgelaſſen. Da dieſe 
Sachen wahrſcheinlich geſtohlen worden ſind, ſo wird der unbekannte Eigenthuͤ⸗ 
mer derſelben hierdurch vorgeladen, ſich in termino den 13ten April dieſes 
Jahres bei dem unterzeichneten Gericht, bei Verluſt ſeines Rechts, zu meiden 
und ſein Eigenthum nachzuweiſen. 
Roſenberg, den 19ten Februar 1842. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


22) Durch den Empfang der neuen Waaren von der Frankfurther Meſſe iſt 
mein Tuch und Mode, Waaren, Lager wieder auf das beſte aſſortirt, wel 
ches ich zur geneigten Beachtung und mit dem ergebenen Bemerken anzeige, daß ich 
die Preiſe auf das Allerbilligſte ſtellen kann, und fuͤr eine reelle Bedienung 
Sorge tragen werde. 


Beſonders empfehle ich eine neue Sendung echter Cigarren in den 
vorzuͤglichſten Sorten, fo wie echt fraͤnzoͤſiſcher Herren, und Damen 
Handſchuhe in größter Auswahl; auch werden feidene Sonnenſchirme in 
den beſten Stoffen, und echte Mailänder Damen -Strohhuͤte in den 
neueſten Fagons bei eintretender FruͤßjahrsSaiſon wieder bei mir zu haben fein, 
Glas, Porzellan und Steingut wird des gaͤnzlichen Ausverkaufs wegen 
zum Einkaufspreiſe verkauft. 

Marienwerder, den Zten Maͤrz 1842. Victor Sohn. 


23) Rothen und weiſſen Kleeſaamen, Franz. Luzerne, Thymothee - und Engl. 
Rhey Grasſaamen empfiehlt Carl Arlt in Bromberg. 


24) Schöner Leinſaamen zum ſaen und Bodenſatz von Oel zu Wagenſchmiere, 
iſt zu haben bei L. Schroͤder. 


